Schulungsunterlagen IHK Lehrgang Wirtschaftsfachwirt 10/08 - Regensburg

Nur zu Schulungszwecken und interner Gebrauch - Weitergabe nicht erlaubt

Aufgabe 26 - (6 Punkte)

Kunde A kauft beim Kfz-Händler einen gebrauchten PKW. A zahlt den Kaufpreis gleich in bar und nimmt den PKW mit.

a) Beurteilen Sie welche Rechtsgeschäfte vorliegen!

b) Welche beiderseitigen Hauptverpflichtungen ergeben sich aus dem Abschluss eines Kaufvertrages?

Aufgabe 27 – (12 Punkte)

Ernst kauft bei Kurt einen neuen PKW. Bereits am Tag nach der Auslieferung und Bezahlung des PKW stellt Ernst fest, dass sich mit dem hinteren elektrischen Fensterhebern die Fenster zwar öffnen, aber nicht mehr schließen lassen. Da Ernst das Fahrzeug mit den nun offenen Fenstern nicht unbeaufsichtigt parken kann, muss er zu einem dringenden Termin mit dem Taxi fahren. Gegenüber der Verwendung des eigenen Fahrzeugs fallen dadurch Mehrkosten in Höhe von 100,00 € an. In der Werkstatt des Kurt wird als Ursache des Defekts das Vergessen des Einbaus einer Sicherung festgestellt. Die Reparaturkosten würden 20,00 € betragen. Kurt, der bei der branchenüblichen vor der Auslieferung von Neufahrzeugen vorgenommenen Überprüfung des PKW den Test der Fensterheber vergessen hatte, erklärt daraufhin, dass er selbstverständlich bereit sei, den Defekt sofort und kostenlos zu beheben. Die Erfüllung weiterer Ansprüche lehne er aber ab.

1. Hat Ernst gegen Kurt einen Anspruch auf Nacherfüllung durch Lieferung eines mangelfreien PKW Zug um Zug gegen Rückgabe des mangelhaften PKW?

2. 
Hat Ernst gegen Kurt einen Anspruch auf Erstattung der durch die Taxifahrt entstandenen Mehrkosten?

(Begründen Sie Ihre Antworten unter Angabe der einschlägigen Gesetzesvorschriften!)

Aufgabe 28 – (5 Punkte)

Die Restaurantinhaberin A findet ihr Lokal eines Mittags von einem Wasserrohrbruch überschwemmt vor. Sie ruft den Handwerker B an, der den Schaden ordnungsgemäß und zur Zufriedenheit der A behebt. B übersendet am nächsten Tag die Rechnung.

A hat vergessen, sie zu bezahlen. Ein Fälligkeitstermin war nicht vereinbart. 12 Tage nach Rechnungserhalt erhält A von Beine Mahnung.

Beurteilen Sie, ob B ab diesem Zeitpunkt Verzugszinsen und in welcher Höheverlangen kann (Begründung unter Angabe der einschlägigen GesetzesteIlen!)

Aufgabe 29 – (8 Punkte)

Mopedfahrer Franz wird am 31.07.2002 vom Autofahrer Anton, der ein Stoppschild übersehen hatte, angefahren. Dabei wird sein Moped beschädigt.

a) Welche Ansprüche hat Franz gegen Anton?

b) Berechnen Sie die Verjährungsfrist für diesen Anspruch.

Begründen Sie Ihre Antworten unter Angabe der Gesetzesstellen. 

Aufgabe 30 (4 Punkte)

a) Erläutern Sie die Begriffe "Rechtsfähigkeit" und "Geschäftsfähigkeit"

c) Wann beginnt die Rechtsfähigkeit?

Aufgabe 31 – (max. 7 Punkte)

Nennen Sie unter Angabe der gesetzlichen FundsteIlen 4 (vier) Gründe für die Nichtigkeit und 3 (drei) Gründe für die Anfechtbarkeit einer Willenserklärung

Aufgabe 32 – (9 Punkte)

Der Heimwerker H kauft sich bei einem großen Möbel-Mitnahmemarkt ein zerlegtes Regal zur Selbstmontage, das nach Verkäuferangaben bis zu 50 kg belastbar ist. Zu Hause angekommen, montiert er das Regal streng nach der Montageanleitung, die allerdings keinen Hinweis auf zwei notwendig anzubringende Verstrebungen enthält. H, der sich über die übrig gebliebenen Teile wundert, bringt diese allerdings nach kurzem Überlegen noch richtig an. Als er das Regal dann mit einem 40 kg schweren Fernseher belastet, bricht es, der Fernseher fällt zu Boden und wird dabei beschädigt. 

Erläutern Sie unter Angabe der einschlägigen Gesetzesvorschriften, welche Rechte H in diesem Fall zustehen.

Aufgabe 33 – (7 Punkte)

Der Unternehmer U aus Regensburg  muss feststellen, dass einer seiner Kunden aus München bereits seit geraumer Zeit keine Zahlung geleistet hat, so dass der Zahlungsrückstand bereits auf 5.800,-€ angewachsen ist. Er will das Geld auf gerichtlichem Weg geltend machen.

a) Erläutern Sie, bei welchem Gericht ein Mahnbescheid zu beantragen wäre; wie ist der Ablauf des Mahnverfahrens bis zum Erhalt eines vollstreckbaren Titels.

b) Welche andere Möglichkeit der gerichtlichen Durchsehung stünde U noch zur Verfügung und welches Gericht wäre örtlich und sachlich zuständig?
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